
Patriot und Demokrat.
rrl'Die spätesten Briest von Mexico laßen rcrmu

then, daß Gen. Scott nun für eine Zeitlang inZ ala-

übrig bMben, welche« eine weit zu geringe Anzahl ist,

Truppen die jetzt an jenen Gränzen am Anlangen
sind, »nd sür die Armee unter Gen. Taylor bestimmt
waren, find nun nach Scott'« Armee beordert worden
?nd werden ihn auch erreichen ; wonach
sodann stgleich aufjene Stadt »orgernckt werden wird

Dieser Umstand, daß die obengemeldtten lrnppen

Dienstzeit vieler der Freiwilligen, zur nördlichen Ar.
,nee gehörend, jetzt ,u Ende ist, hat aber Gen. Taylor

ein Weitermarzch denken kann, ist ganz außer Frage.
Auch ist es unmöglich daß er die durch iWjscnomme.
nen Oerter inBesitz halte» kann. Saltiilo muß er aufjede» Fall dem Feind, der sich in jener Nachbarschaf,
wieder zahlreich gezeigt hat, wieder überlaße». Zwar
hat er lruppen genug um Moiitrrcy zu erhalten, aber

mora« Es ist in der Tk.it höchst un.

ll)'?» der letzten ZSoche hat sich inRicderV^au-

Zoseph Zäger war »äinlich »iit
beschäftigt, al« ihn einer seiner Brüder, dcr' zuwnlen
Geisteskrank ist, ohne daß Ersterer ihn gewahr wnrde,

gelang ausiurciße», «nd die Flncht nach eincm Räch.
b.>r»h.insc zu nci'men. Den Geisteskranken hat man
nach dem Hospital de« Northampton Cauntv Arme».

nnng daß das jcben res Verwundeten gerettet werden

VoluntärS von der Schweiz.
Acht Hundert junge und starke Schweizer, worun-

ter sich einige ausgezeichnete Offiziere befinden, habe»
der Ber. Staaten ?icgicr»ng durch den Amerikani-
schen iu Basel, Hr. G. H. G o u n d i e, ihre
Dienste für den Krieg mit Merico angeboten. Sie

Lieutenant » l o tz. vo» den Stockten Artilleristen,

selbst die s'2o,Ui)v in Hartgeld habe aus der

Zrländcr angelangt, und in den zwei ersten Ä?oche»
des Monats April 24,709. Do» dieser Anzahl raff-

der Geschirr daraus gestohlen.

Der Achtbare ZesseSpeight, Z?er, Staaten
Senator von dem Staat Mississippi, ist neulich mit
lod abgegangen.

Die Französische Brig ilt neulich na!,e der
Einfahrt in den Haftn von St. Peters verloren ge-

A» AZclnigrodt in Deutschland sind an, zs. März
244 Wohnhäuser durch ein Feuer zerstört worden.

In Mexico sind bereit« 8 amerikanische Zeitungen

Em Vogen Papier.
Welche sonderbare Gedanken kommen Ei

nein zuweilen bei Betrachtung deS einen ode»

deS andern Gegenstandes in den Kopf. Wir
wollen zum Eremvel eine» Boge» Papier
annebme» ; lasset nuS nn» einmal überlegen,
zu welchen verschiedenartigen Zwecken dersel-
be gebraucht werden kann.

Hier liegt er vor'uuS, in seiner ursprüng-
lichen Reinheit, weiß wie der Schnee, sein
böchster Wertb beträgt vielleicht eine» Cent.
Die Paar Worte "Verspreche z» bezablen"
werde» darauf geschrieben, einige seltsam
auSsebende, tbeilS runde, tbeilS krumme
Hieroglypbeu werden dazu gekritzelt uud der
Bogen Papier wird (voranSges.tzt der Schrei-
ber ist gut) gut für Tausende von Tbalern
Ei» Stückchen von einem Hochzeitkuchen wird
bineiugelegt, der Bogen zierlich darum ge-
schlagen, so erbält ibn ein liebenswürdiges
Mädchen zum die rosigen Lip-
pen deS schönen Kindes küsse» ibn sden Bo-
gen Papier, nicht den KnchcnZ verstoblener-
weise wobl bnndert Mal; glänbig legt sie ibn
unter daS Kopfkissen ibre.' weichen BettchenS,
und er dient nun als Zaubermittel ibr iu 112».
Ben Trättmen einen hübschen Liebbaber mit
allen da;» gehörenden Aiibängscla in freund,
lichen Bildern vor, die auch im Schlafe be-
sänftigte Pbautasie zu fnbreu. Der Eine er-
bält ibn in Brieffoi mat, »nd mit vor Freude
funkelnden Singen segnet er ibn, weil er ilnn
die Bestätigung eines großen, kanm gebofften
GlilckeS verkündigt Einem andern bringt er
vie Nachricht eineS plötzlich über ibn einge-
brochenen UnglückS-einer Enterbung, znm
Zrempel?nnd wütbend, se uen Jnbalt vrr»
fluchend, wirst er ibn in'S Fener Je nach
dem Ginne der daraufgckritzelten Cbaraktere,
enNocki eS dem Auge Tbräuen der Wouue
oder des Schmerzes macht er daS Herz
von Freude böber schlagen, oder drückt eS
mit Gram und Sorgen nieder?wird er aIS
eine kostbare Reliquie der Erinnerung wie
ein Heiligtbum ausdewabrt, oder mir Verach-
tung und Zorn in Slncke zerrissen und ver-
nichtet. Der Bogen Papier, auf den wir jetzt
Dieses schreiben, ist als E pie bestimmt, nm
die beulige Rummer deS vol-
lends zu füllen, uud wird dadurch für Hu»
derte, vielleicht Tausende, die Ursache des
ferneren NachdenkenS-über den Gebrauch ei
»es Boge» PapierS !

Todes-Almung.
i Die "Centreville (Md ) Times" erzäblt
>bei der Anzeige deS in jener Nachbarschaft
i erfolgte» TodeS deS Herrn Jacob R i e 6,
folgende merkwürdigen Umstände, die mit

dessen Tod verbunden waren, und die, mag
man sie aIS die Wirkungen einer krankbaften
Einbildungskraft oder als eine wirkliche To-
desahnung zu betrachten geneigt sein, dem
Gciniitbe einige sonderbare Punkte zur Be-
trachtung darbieten. Der Herausgeber giebt
die Tbatsacheu an, wie sie ibm erzäblt wor-
den waren, und überläßt eS seine» Lesern,
ibre eigenen Schlüße daraus zu ziebeu. Die l
Erzäblnug lautet also: Am Tage seines!
TodeS war Hr. RieS beschäftigt Hafer zu
läen, »nd gegen Abend wnrde er durch eine
scheinbar ibm nabe zur Seite berkommenden
Stimme überrascht, welche sagte : "Dn
magst säen, aber du sollst nicht erndten." i
Er schaltete nm, uud da er uiemand sabe,
fubr er fort zu säen, indem er die Stimme,
wie er nachber sagte, seiner Einbildungskraft
zuschrieb. Bei jedem Schritt, den er tbat,
wurde jedoch die Mabunngsstimme wieder-
holt, bis er endlich, da er eS nicht länger a»S-
balte» konnte, sich nach Hause zu seiner Fran
begab. Seine Fra» überredete ibn, daß er
bloS durch seine Einbildungskraft beunrubigt
worden sei, und da sie auch fand daß er kein !
Fieber batte noch sich über uugewöbu, !
liche Unpäßlichkeit beschwerte, bewog sie ibn, !
nach dem Felde zurück zu kebren. Dort aber >
begleitete ibn bei jedem Schritte die nämliche i
feierliche Warnnngsstimme wieder: "Dn
magst säen, aber dn sollst nicht erndten," und
in einem Zustande großer Gemütbsbeweguug
stellte er seine Arbeit wieder ei» und gieng
nach Hause. Dort uabm er ein srübes,
Abendessen ein, wnrde bald nachber von einem
Meschwille» deS HalseS überfallen, nnd vor
Sonuenaufzan.g am folgenden Morgen, war
er eine Lcich?. ....

Strenger Winter.
» Hat sich die Temperatur von Europa seit

Jabren wesentlich verändert ??Zu al-
le» Zeiten «ntscheiden die Greise, welche für
gewobnlich die Vergangenbeit loben, diese
Frage bej.ibxnd : in il rer Jugeud waren die
Winter kälter, nnd die Sommer viel beißer.
Aber die Gebildeten beweisen durch Tbatsa-
cheu, daß die Temperatur fast die nämliche
geblieben ist. So liest man in de», altsn

! Schriftstellern, daß die Flüsse Italiens nnd
GallicnS ebedcm zufroren. Und dieselben
Flusse, der Golf von Venedig, sogar das mit-
telländische Meer; sind a»ch in neuern Zei-

j len zugefroren Wen» wir die Durchschnitts-
zabl der kalten Jabre suchen, so finden wir,
daß nnsere Zone dazu bestimmt ist, alle acht
bis zebn Jabre eine» streiigen Winker zu er-
dulden.

Unglück beim Stciiibrechen.
In dem Sleinbnrch dcr Herren Hoyer und

Leiß, auf de» Laude vom Jacob «vtaudt, in
Bern Taunschip,Berks Eannry, ereignete sich
am Aisten April folgender traurige Vorfall.
Herr George Rotb stand anf einem
Stein und arbeitete einen andern vor ibm
liegenden IoS, aIS anf einmal beide Steine
über einen ll) bobeu Abbaug biuab,oll-
ten. Herr Rotb, der gewalirte, daß ein wei
rer oben gelegener, etwa 3 Tonne» schwerer
Helsen sich bewegte nnd ans ibn znrollie,
sprang im Moment den Ai>ba: g biuab, fi l
aber nnglücklicher Weise uieter und wurde
von dem Helsen dermaßen geguelscht, daß er

iu j Stunde dem Geist ausgab. Er war alt
4li Jabre uud 2>i Tage, nnd bintcrließ eine
Wittwe und 4 Kinder.-s Adler.

E i » S ch n n p 112 - P i st o l.?Ein sinn.
> reiciier Kopf bat ein Pistol zur Ladung mit -

! Schnupftaback erfundeu. Man fetzt dassel-
be an die Nascnöffiinng, schießt de» Jnbalt

!in dieselbe ab, uud versorgt auf diese Weise
die Nase mit einer anf den ganzen Tag auS
reichenden Quantität von Schunvftaback

! Der Erfinder?wie sich'S von selbst verstebt,
ein Engländer-hat bereits ein Patent er-
halten.

Die Achtbare» am Mittagsmahl.
Vor einige» Tagen (sagt eine Nenporker

- Zeitung) waren melirere Mitglieder ter Ge-
- srtzgebnng, welche einige der innern iZanii-

tieS im Staate representirten, in einem Kost-
, kaufe in dieser Stadt. Am Mittagessen lie-

ßen sie, nach der Meinung einiger andern
Kostgänger, eine zu große auti demokratische
Vorliebe für Elirentitel blicken. Sie redeten
sich unter einander wie folgt an :

"Will das Achtbare Mitglied von Chatau-
que mir gefälligst die Butter reichen ?"

"Will der Achtbare Herr von L>tsego so
gütig sein mir den Essig herüber zn lange» ?'

"Sicherlich, mein Herr, wir können etwaS
i scharfes vo» dem Achtbare» Mitglied? von

j Ekenango erwarten."
j Ein Schreiber a»S dem Osten, welcher mit

! am Tisch fpcifete, wurde unwillig über diese
! AuSkramung von siteln und leeren Titeln,

und wandte sich in einem lauten aber beißen-
den Ton an de» schwarzen Aufwärter, in-

i dem er sagte :

"Will der Achtbare Herr von Afrika so
gütig sein mir daS Brod zu reichen ?"

! DaS nun erschallende Gelächter kann man
sich einbilden?die Achtbare» verstummten. !

Verwandtschaften.? Kürzlich
kam ein junger Mann z» einem Geistlichen!
der anglikanischen Kirche, um ibn einzuladen,
ibn mit seiner Großmutter zu trauen ; der
Pfarrer wieS ibn ab. DaS Merkwürdigste
bei der Sache ist, daß die Großmutter ISj
Jahr, und der Enkel 2N Jabre alt ist. Die !
serist nämlich der Selm einer Frau, Na-
mens Taylor. Sein Stiefvater bieß Payne, >
und dessen Pater, der alte Pavne, verbeira>
tbete sich in einem Alter vou 7t» Jabre» mit
eine», Uijäbrigen Mädchen, daS zwei Jahre
nachher Wittwe wurde.

Schener niedergebrannt,
Am Abend vom Mittwoch vor acht Tagen,

zwischen » nnd M Uhr, brannte eine große
Scheuer auf der zu den Mount Vernon Ei-
senwerke» gebörigen Baneren in Ntzrk Caun-
t», nieder, und mebrere schätzbare Pferbe und
fünfzebn Stück RindSvieh kamen dabei in
den Flammen um.?

Prentiß, vom Lonisville Journal, sagt:
Einige Lokosvko - Blätter unternehmen eS,
Gen. Taylor vcranlworllich zu balteu für

! den Marsch der Armee nach dem Rio Gran
de. Gen Taylor ist jetzt nicht veranlwortlich
für die Handlungen der Atministrniion, aber

i wir geben zu daß er eS wabrscheinlich nach
! dem 4ten März 1849 sein wird.

DaS einzige gute Resultat vom neue» Ta-
rif, waS die LokoS bis jetzt entdeckt baben, ist
die Kartosselsättle und der allgemeine Man-
gel an Lebensmitteln in Europa,waS dort
großes Elend erzeugt bat und bier unge-
wöbnlichen Wohlstand. Well, daß ist doch
etwaS, äuibau.?

Verdeiratliet:
Am letzten Dienstag, d»rch den Ehrw. Herrn lä.

Ger, Herr I a m e s HL. Wilson, Herausgeber
hiesigen "Unabhängigen Zicpublikaiiers," mit

Daß ihnen alle « G l u ck aus dieser ranken je-

wünscht, gehört?Well

Am Lten Mai, zu Vrinceton, Zllinos, Herr Mc-

ser Stadt.
In Bethlehem, am IBten Diese«, dnrch den Ehrw.

Am I Zten Diese», durch den Ehrw. Neichen, Hr.
S aniue l ron Nieder Mt. Bethel,

! An, I «iten Diese«, durch den Ehrw. !?. Seidel,
Hr. Henr v Z. ert e r, mit Maria 810ß,

> > i>
Starb.

Waisengerichts Verkauf
Zufolge eines BefeblS auS dem Waisenge-

richt von Lecha Caunty, soll am Samstag den
litten Juni, un> l Übr Nachmittags, a»s dem
Eigenthum selbst, öffentlich verkauft werde» :

Eine Lotte Grund,
l gelegen in der Stadt Allentaun, gränzend
nördlich an eine balbe Lotte No. 287, östlich
an die William Straße, südlich an eine hal-
de Lotte No. ,

und westlich an eine öf-
! fenlliche Alle», entbaltend in Front an besag-
ter William Straße 57i Fnfi, »nd in der
Tirfe 140 Fuß. Darauf befindet sich ein

W Främ-Wagnerschap und Stall.
ES ist daS binterlassene Vermögen des

verstorbenen TobiaSHoffert, letzthin
von der Stadt Allenta»».

Die Bedingungen am VerkaufStage uud
Aufwartung von

Lndia .Koffert, ?

Charles Eckert, 5
Dnrch die Eourt ?I. D Lawall, Schr.

Mai 25. uqZm

Drucker-Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu de» alleruiedrigsten Preise», u.
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

(Hebraucke die rechte Ntittet

»> diesem, haben bemerkt, daß in keinem
weibliche Schönheit und Bortrefflichkeitzu finden wä.
real« in Philadelphia. Dcnnoch, während der Schuh-macher, MiUinär >c. beschäftigt find, die "Ziatur'«
beste Gabe de« Menschen" zu schinültcn, so ist ein
Theil dabei sozusagen gänzlich vernachläßigt? d a «

Haar. Wie oft raubt eine Krankheit die köstlicheGestalt de« schönen Gelchlecht«, und obgleich die Ge
sundheit wieder hergestellt ist, so satten doch jene schö
ne jocken ab welche einst den Kops schmückten, u. kehren niemals wieder iu ihre ehemalige Gestalt zurück.

! E« ist unbcgreiMch wie eine Person, besonder» ein
Zrauenjiinuicr, so nachläßig fein kann, wenn ein nie.

Sehlende« Mittel erlialten werden kann durch die An-fchaffung von Dr. Zavne'« Tonic, welcher den
einzigen vernachläßigtcn Theil weiblicher Schönheitgewiß wieder herstellen wird. Wa« ist ei» lhalcr oder
zwei um de» krönenden Theil weiblicher Schönheit zuvervollkommne» ! 1

Zubereitet »ur bei Dr. lavne, Philadelphia, undist zu haben bei Zt. G u t h und Co., und Ludwig
S m i t h, Allentaun ; und Simon Rau, Bethl«.

Henry Zimmerman,
Stohrh.,lter in der Smdt Allentaun.

Benachrichtiget seine Freunde und daS
Publikum, daß er soeben einen großen Vor-
rath Waaren erlmlien hat. Dieselbe beste-
hen aus Folgenden:

Trockene Waaren?ein qroßes As-
sorieinenr grobe und feine Stiefel und
Schübe, für Männer, Knaben, Wei
ber und Kinder ?ein Assortement sei-
dene nnd andere schwarze nnd weiße
Hute, für Männer nnd Knaben-eine
große Auswahl Strohbüte und Fuhr-
inanns-Hüte, vou letzteren weiße und
schwarze?Kappen voll alle« Benen-
nungen, für Männer und Knaben :c.

Ferner SelteeS, Schaukel.Stüble,
Cänesitz-Stiible, Kinder, und überkanpl alle
Stutile die gewöhnlich im Gebranch sind.?
Gleich 112 a ll s Cärpets, Oel-Tuch für
Tische und Boden ?E benfall 6 : Ein
Zlssorteuieiit Bücher nnd Schreibmaterialien,
Bonnet Boards, Bücher Boards, Fenster-
Papier?Peitschen für Fuhrleute, Carriage S
und zum Reiten u. s. w.

Ferner: Violinen, AccordianS von
verschiedenen Sorten, Sand - Papier, 30
Stnnden-Ul're» von Meß, MätcheS, Band
und Hüt CäseS, lederne Trunks, WaiterS,
große und kleine, Dominos, ?c.

Ferner Fancy und andere Bürsten,
Welschkorn>Besen, Schippen nnd Spaden,
Winkelbobrer und Waagen, u. s. w.

Alle obige Artikel werden beim Großen u.
Kleinen billig verkauft.

Der höchste Marktpreis wird für Lumpen
in großen nnd kleinen Quantitäten bezahlt.

Henry Zimmerman.
Mai 25. ngkm

W a r n u ll g.
Da eS viele Personen im Gebrauch habe»,

zu allen JabrSzeiten nnd wo eS ibnen be<!
liebt durch unser Land (gelegen am Jordan i
und der kleinen Lecha) zu laufen,
unS beträchtlicher Schaden zugefügt wird, so i
sehen wir unS veranlaßt hiermit bekannt zu >
machen, daß diese llebertretunqe» nicht län-
ger erlaubt werden, und daß wir einschlössen
sind gegen Jederman, der diese woblgcmein«
te Warnung nicht beobachtet, der LandeSge-!
setze zu gebrauche».

Fischer uud Jäger werden ebenfalls ge-
warnt von unserm Land zu bleiben, und das l
Anbinden von Booten auf uu-!
serm Grund wird nicht länger geduldet wer-
den.

John Waguer, Lewis Schmidt,
Stephan Keck, Daniel Roth, !
loung u»ld Woodring.

Mai 25. nqZm j

N a ch r i ch t.
Die Unterzeichneten sind durch die Court!

als eine (Sommiltee angestellt worden, um
Aufsicht über die Person und Vermögen deS
Henry Gangewer, von Ober-Sau-
con Tauuschip, Lecha Eaunty.zu fükren, der
aIS ein Luuatic oder unfähig erklärt wurde
Acht auf dasselbe zu geben ?Nachricht wird
daher alle» Personen gegeben, die an ihn
schnldig oder Forderungen zu machen babeu,
damit sie ibre Rechnungen bei den Unter-
schriebenen fnr Berichtigung einhändigen mö-
gen.

A. K. Wittnau, ?

John Appel, 5
Mai 25. nq3m

B r i e fl i st e.
Folgendes ist eine Liste ter Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Jsabella Andre, Eliza ComerS, CbarleS
Z. For, Daniel Gelnnan, Daniel Good, H

EbarleS Hein, George JameS, Em>
eline Knigbt, j>e«ry Krämer, Ang. Leispen-
ger, «aniuel Laranch, I. Moll, I. Mnrrey,
Tk. Näce, George RhoadS, David Roe, I.
Xotb, Jacob Seipel, Henry Strauß, sen.,
TkomaS Suyder, L L Shelden, I. Swartz,
Jobn Stcinberger, Martin Sterner, Wm.
I. Wagner, Sarah Walbert, Geo. Uoundt.

E. 3t. Nenhard, P.M.
Mai 2S IBt7.

Ein Wcber-GescUe,
?eit Arbeit und guten iohn rechnen, wen» er sich so,
gleich bei dem Untcrlchrtebenen in ter Stadt Aile».

John Wagn:?, Zun.
MaiZS.

°

Mark tp re ise.
' Artickel: per Allen«. Saston.

Flauer . . . Bärrel »S V 0 »7 75
Weizen . .

. Büschel ISO »«»

Roggen ... I 05 »05
Welschkorn . . !0? j 155
Hafer .... «0 ! 5N
Buchweizen . . 45 SS
FlachSsaamen . 125 115
Kleesaame» . . 5 4 2t»
Timothpsaamen. Svv .? 00
Grunddeeren . 50 ! 70
Salz .... 40 45
Butter .

.
. Pfund IS > IS

Unschlitt ... » ! S
Wachs . .

. SZ ! 25
Schmalz ... 10 S
Schinkenfleisch . >l 10
Seitenstucke . . v «

Werken-Garn .

" 8s
Eier .... Dntz. 10 »

Roggen-Whisky. Gal. 2S «

Aepfel-WhiSkp . 2» »»

Leinöbl ...
SS S»

Hickory-Holz. . Klafter 450 500
Eichen-Holz. . ! 350 HZ«,

Steinkohlen . . ! Tonne 300 <OO
GipS.... SCO »50

> lii
<L? Zn Zieading holt da« Vischel Waiden ßl 75 -

Noggen vs ; Welschtorn S 5 ; und Haste SS.
lÖ'ln Hamburg ist da« Büschel Wa»,«a »l 70 -

Roggcu so ; Welfchkorn SS i und Haftr «o.

Nebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt R 4bis S 4 »7 und FlachSsaamen »I SO.
Flau er undM e h 1.-Flauer dringt «7 75

biS S 7 87; Roggenmehl »S SSund Welfch.
Kornmehl »5 00 bis S 5 25.

G e t r a i d e. Waizen bringt I 80 bis
200 Thl. ; Welschkorn 104 EtS ; und RogS«»
bring» 100 EentS; Hafer verkaufte an 5»
EentS.

Viehmarkt.? DaS Hundert Pfund
RindSfleisch bringt 500 bis SS S 0; Küh«
mit Kälber brachten 16 bis 2S Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis »5 50.

Leberbeschwerden sind mit Schmerze«
in der rechten Seite begleitet, die sich bis zur
Schulter erstrecken, mit Veränderlichkeit de<
Appetit'S, Magenbeschwerden, gelber Farbe
der Haut und Augen, und öfters einer An.
Schwellung der Gegend wo die Leber siyt,«it
manchen andern Kennzeichen eineS überla.
denen und verdorbenen Zustandes des Blut«:

Wri g k t'S indianische P fla n-
z e n p i ll e n baden sich aIS eins der besten
Mittel gegen alle Leberbeschwerden bewäkrt,
weil sie a»S dem Körper alle faulen Stoffe
treiben, die. wenn sie sich an die Leber setzen,
alle Arten Leberbeschwerden verursachen.--
Von drei bis sechs dieser Pillen alle Abend
vor dem Schlasengebn genommen, werden i»
kurzer Zeit solche Erleichterung gewäkren,
daß keine Überredung nötbig sein wird, mit
dem Gebrauch derselben sortzufabrrn, bis die

Leber zu voller Gesundheu hergestellt sei»
wird.

»I"Hütet euch vor Verfälschungen ! DaS
Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnr, welcher überzuckert ist, und
,Verbrßerte Indianische Pillen' genannt wird.

IL7-Obige schätzbare Medizin kann mitGe«
wißbeit an dem Buchstobr von R. G u t d,
und Co. in Allentaun, oder bei den Agenten
die in einer andern Spalte angezeigt sind er»
halten werden.

Nene Bonnets!
An dem neuen Millincr«Stokr, wo

früber Daniel Keiper das Tabak«
spinner-Geschaft betrieb.

Unterschriebene hat soeben
wieder einen neuen Verrath

schönsten BonnetS »c. von
Philadelphia erkalten al< :

« m Feine French Läce, Ehina
K m Pearl, Rice Pearl, Neapoli«
' l ' tan, Bird Eye Straw, super«

feine Gimp, Florence BraidS, Leven Braid,
Rutland Pedal Braid, Double englisch Dun«
stable, fowobl aIS andere Arten von ganz nie»
drigen Preisen, bis zu solchen von höher«
Preisen.

Ebenfalls: daS schönste Assortiment »»«

Bänder nnd Blumenwerk von der nenefte«
Mode, und daS schönste daS noch jemals hier
gesehen wnrde.

Alte Hüte werden gebleicht u- wieder «ach
der neuesten Mode angefertigt.

Mary Gangwer.
Allentaun, Mai 25. nqZ»

Neuer Schuhjiohr:

H>^.
In der Hamilton-Straße, im Hause «» frii«

der Daniel Keiper daS Tabakspinner Te»
schüft betrieb.

Ephraim Gangwer
Zeigt dem Publikum an, daß er an obige«

Play einen Schnbstohr eröffnet und auf Hand
bat, ein großes Assortiment feine und grobe
MannSstiefel, Halbstiefel und Schuhe, Mo»
rocco und alle andere Schuhe und Gatters
»c. für Weibsleiite und Kinder, von der be-
sten Güte und verschiedenen Preisen.

Bestellte Arbeit wird auf die kürzeste An«
zeige und auS den beste« Materialien ge-
niacht, und in allem wird er suchen, den Zn«
stsruch teS Publikums zu verdienen.

Allentaun, Mai 25. nqZ«

Nachricht.
Zur Nachricht deS Publikums bemerke ich,

daß ich meiner auSgebieiteien PrariS halber,
nur die Tage Sonntag, Montag, Dienstag
und Mittwoch bis um 9 Ukr des Meegen«
und AbendS 7 Übr in meiner Behausung z«
treffen sein will; und gern» bereit bin allen
und jedci, meine ärzliche Hülsesuch, nden zi»
dicnk«, so viel es in meine» Kräften steht. ?

ÄchtuogSvvll,
C. Wohlgemuth, M. D.

Allentaun, Mai 25.
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